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Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft  
4. bis 8. Mai 2020 | München
Auf der Weltleitmesse für Umwelttechnologie werden auch 2020 zukunftsweisende Technologien, 
Innovationen sowie maßgeschneiderte Strategien und angepasste Lösungen für die jeweiligen Markt-
bedürfnisse präsentiert. Die IFAT ist die Innovationsplattform der Branche. 2018 präsentierten sich auf 
der IFAT mehr als 3300 Aussteller aus 58 Ländern einem internationalen Publikum.
Ausstellungsschwerpunkte des IHK-Gemeinschaftsstandes:
  Wassergewinnung
  Wasser- und Abwasserbehandlung
  Wasserverteilung und Kanalisation
  Abfallentsorgung und Recycling
  Energiegewinnung aus Abfallstoffen
  Altlastensanierung/Bodenaufbereitung
  Mess-, Regel- und Labortechnik
  Dienstleistungen
  Wissenschaft, Forschung, Technologietransfer
JETZT ANMELDEN!
IHK zu Leipzig | Claudia Goldmann | Telefon 0341 1267-1260 | E-Mail messeservice@leipzig.ihk.de
IHK-Gemeinschaftsstände - S
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DIHK stellt europapolitische Positionen 2019 vor
Deutsche Industrie- und Handelskam-
mertag (DIHK) Vorschläge, wie die EU 
aus Sicht der Wirtschaft die richtigen 
Antworten auf die Fragen der Zeit lie-
fern kann.
Was muss in den Themenbereichen „of-
fene Märkte“, „solide Finanzen“, „Wirt-
schaftspolitik mit Augenmaß“ und „gute 
Rechtsetzung“ passieren, damit die 
Länder der EU weiterhin gemeinsam auf 
Augenhöhe agieren und weltweite Stan-
dards setzen können?
Nach einem deutschlandweiten Kon-
sultationsprozess unter den 79 Indus-
trie- und Handelskammern (IHKs) und 
ihren Mitgliedsunternehmen hat die 
IHK-Organisation insgesamt 21 zentra-
le Ansatzpunkte für Reformen in der EU 
identifiziert. Die Palette der Vorschläge 
reicht von der Weiterentwicklung der 
Wirtschafts- und Währungsunion bis 
Mit dem Brexit und den Europawahlen 
werden in diesem Jahr die Weichen für 
die Zukunft der EU neu gestellt. Unter 
der Überschrift „Für ein Europa – das 
gemeinsam stärker ist“ unterbreitet der 
zur Verbesserung des Wettbewerbs- 
und Beihilfenrechts.
Dabei geht es unter anderem dar-
um, mit bürokratischen Erleichterun-
gen bei grenzüberschreitenden Tätig-
keiten die Performance europäischer 
Unternehmen auch im globalen Wett-
bewerb zu verbessern. Geeignete di-
gitale Rahmenbedingungen und hoch-
leistungsfähige Breitbandnetze sind 
nach Einschätzung der IHK-Organisati-
on unabdingbar, damit die Betriebe im 
Zeitalter der Digitalisierung innovative 
Produkte und Dienstleistungen anbie-
ten können. Auch der Abbau von Han-
delshemmnissen zwischen der EU und 
Drittstaaten sollte auf der europäischen 
Agenda hohe Priorität behalten.
Download der europapolitischen Po-
sitionen 2019: www.dihk.de/presse 
information vom 22.01.2019
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2umfangreiche Möglichkeiten zur Infor-
mation und Vernetzung mit Blick auf 
zukünftige Absatzpotenziale.
Erster Anlaufpunkt auf der SWISSTECH 
wird am 14. Mai der Besuch des eben-
falls von der WFS organisierten sächsi-
schen Gemeinschaftsstandes sein. Am 
Stand stellen sich elf sächsische Unter-
nehmen dem Messepublikum vor. Hier 
erwartet die Teilnehmer der IOSax.ex-
press-Kurzreise ein erster Vortrag zur 
„Automatisierung in der Einzel- und 
Kleinserienfertigung am Beispiel des 
Werkzeugbaus“. Am Folgetag bieten ein 
Messerundgang auf der SWISSTECH 
und weitere Fachvorträge zur „Effizien-
ten Kleinserienfertigung“ ausreichend 
Gelegenheit, Produkte und Innovatio-
nen der Aussteller aus aller Welt ken-
nenzulernen.
Interessenten für die IOSax.express-
Kurzreise zur SWISSTECH melden sich 
bitte bis spätestens 15. April 2019 bei 
der WFS.
Die Schweiz ist ein geschätzter Han-
delspartner Sachsens: ein attraktiver 
Absatzmarkt, Sprungbrett für weite-
re internationale Ausrichtung, Koope-
rationspartner von höchster Professi- 
onalität, und das gepaart mit einer ge-
meinsamen Sprachbasis und kurzen 
Transportwegen. Damit eignet sich der 
Schweizer Markt besonders gut auch 
für Exporteinsteiger. Bereits seit 2014 
präsentiert sich Sachsen mit einem 
Gemeinschaftsstand auf der Indus-
triemesse SWISSTECH in Basel, deren 
besondere geografische Lage nicht nur 
Schweizer Besucher anzieht, sondern 
darüber hinaus die Möglichkeit bietet, 
Geschäftspartner auch aus anderen 
Ländern Europas, z. B. Frankreich, Ita-
lien und Österreich, zu treffen.
Als international ausgerichtete Netz-
werkplattform bringt die SWISSTECH 
Unternehmen aus der Maschinen-, 
Elektro- und Metallindustrie zusam-
men und schafft Möglichkeiten des 
interdisziplinären Austauschs und der 
Präsentation einzigartiger Innovatio-
nen. Expertenvorträge zu den aktuellen 
Themen der o. g. Branchen und Prä-
sentationen der Aussteller bilden den 
Rahmen für die geschäftliche Vernet-
zung potenzieller Projektpartner.
Im Rahmen der vom sächsischen Wirt-
schaftsministerium initiierten Inter-
nationalisierungsoffensive Sachsen 
(IOSax) organisiert die Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH (WFS) 
eine zweitägige IOSax.express-Kurz-
reise am 14. und 15. Mai 2019 zur 
SWISSTECH. Das Schwerpunktthema 
der Reise „Effiziente Kleinserienferti-
gung“ bietet sächsischen Firmen, die 
im Spannungsfeld aus individuellen 
Kundenwünschen, fehlendem Fach-
personal und Kosteneffizienz agieren, 
Internationalisierungsoffensive in Basel:  
IOSax.express zur Messe SWISSTECH
Angebote von IOSax – 
der Internationalisierungsoffensive von und für Sachsen
Auslandsmärkte digital erschließen
 ∙ Digitale Vertriebswege für erleichterten Exporteinstieg
 ∙ Direkter Kontakt zu internationalen Geschäfts- und Endkunden
 ∙ Online-Kampagnen zur gezielten Zielgruppenansprache im Auslandsmarketing
IOSax.digital begleitet sächsische Unternehmen bei den Phasen BEREITSCHAFT 
PRÜFEN, WEBSITE UND WEBSHOP INTERNATIONALISIEREN sowie DIGITAL 
WERBEN UND HANDELN.
Auslandsmärkte im Schnelldurchlauf kennenlernen
 ∙ Europäische Einstiegsmärkte im Schnelldurchlauf kennenlernen
 ∙ Reduzierung von personellem, zeitlichem und finanziellem Aufwand
 ∙ Erstkontakte zu internationalen Kunden, Partnern oder Investoren
IOSax.express organisiert Kurzreisen für sächsische Unternehmer, die eine Inter-








folgen. Das heißt: Eine ergänzende Ver-
einbarung oder gar ein schweizerischer 
Arbeitsvertrag ist nicht erforderlich. 
Maßgeblich für das Arbeitsverhältnis 
bleibt der deutsche Arbeitsvertrag. Das 
ändert freilich nichts daran, dass öffent-
lich-rechtliche schweizerische Vorschrif-
ten, wie etwa Arbeitsschutzbestimmun-
gen, auch bei kurzfristigen Einsätzen in 
der Schweiz zu beachten sind.
Soll bei Einsätzen von mehr als drei Mo-
naten weiterhin deutsches Arbeitsrecht 
gelten, das jedoch den Besonderheiten 
des Auslandseinsatzes gerecht wird, 
stehen verschiedene Gestaltungsmög-
lichkeiten zur Verfügung.
Zum einen kann der Arbeitsvertrag be-
reits Bestimmungen bezüglich einer 
avisierten Entsendung beinhalten. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit, eine 
Ergänzungsvereinbarung zu schließen. 
Die gesamte vertragsrechtliche Kon-
struktion wird auch als „Entsende-
vertrag“ bezeichnet. Die Anwendung 
deutschen Rechts auch für die aus-
landsspezifischen Regelungen können 
die Vertragsparteien dadurch gewähr-
leisten, dass sie insoweit deutsches 
Recht vereinbaren. Zu beachten ist al-
lerdings, dass zwingende arbeitsrecht-
liche Vorschriften des schweizerischen 
Rechts, die ohne die Wahl deutschen 
Arbeitsrechts anwendbar wären, nicht 
zu Lasten des Arbeitnehmers durch 
die Rechtswahl ausgeschaltet werden 
dürfen. Unabhängig davon sind auch 
im Rahmen eines Entsendevertrages 
schweizerische öffentlich-rechtliche 




Da die Schweiz nicht Mitglied der EU ist, 
können die innerhalb der EU geltenden 
vereinfachten Einreise- und Aufenthalts-
bestimmungen für Staatsangehörige der 
EU-Mitgliedsstaaten nicht einfach auf 
die Schweiz übertragen werden.
Allerdings bestehen im Rahmen der 
„bilateralen Abkommen“ zwischen 
der Schweiz und der EU für EU-Bür-
ger entsprechende Erleichterungen. 
Zwar konnten bis zum 31.05.2007 
noch Quoten für die Erteilung von Ar-
beitsbewilligungen für Aufenthalte von 
mehr als vier Monaten aufrechterhal-
ten werden. Diese sind aber seit dem 
01.06.2007 für Bürger aus den alten 
EU-Staaten zuzüglich Zypern, Malta 
sowie den EWR-Staaten Norwegen, 
Liechtenstein und Island aufgehoben. 
Allerdings unterliegen Aufenthalte von 
mehr als drei Monaten zur Aufnahme 
einer Erwerbstätigkeit weiterhin der 
Bewilligungspflicht. Hinzu kommen 
bestimmte Meldepflichten. Für die Er-
bringer von Dienstleistungen, deren 
Dauer 90 Tage/Kalenderjahr über-
schreitet, gelten die Erleichterungen 
für Einreise und Aufenthalt nicht.
Grenzüberschreitende Dienstleistungen 
erfordern nicht nur ein gewisses Know-
how im Umgang mit ausländischen Ge-
schäftspartnern, sondern sind auch mit 
zahlreichen Rechtsfragen verknüpft, 
derer man sich zumindest bewusst sein 
sollte. Hierzu gehören Rechtsfragen der 
Entsendung, Vergabevorschriften bei 
öffentlichen Aufträgen, vertragsrecht-
liche Fragen und Fragen der Rechts-
durchsetzung sowie steuerrechtliche 
Aspekte.
Arbeits- und Entsendevertrag
Soll ein Mitarbeiter zur Durchführung von 
Aufträgen ins Ausland entsandt werden, 
ist zunächst zu entscheiden, wie dies ar-
beitsrechtlich auszugestalten ist. Handelt 
es sich um einen kurzfristigen Ausland-
seinsatz bis zu einer maximalen Dauer 
von drei Monaten, so kann die Entsen-
dung im Rahmen einer Dienstreise er-




Für EU-Bürger gibt es folgende Arten 
der Aufenthaltsgenehmigungen:
 ∙ Kurzaufenthaltsbewilligung (bis ein 
Jahr, maximal auf zwei Jahre verlän-
gerbar) (Ausweis L EU/EFTA);
 ∙ Aufenthaltsbewilligung (für Aufenthal-
te von mehr als einem Jahr) (Ausweis 
B EU/EFTA);
 ∙ Grenzgängerbewilligung (Sonderbe-
scheinigung für Personen, die eine 
unselbstständige oder selbstständige 
Erwerbstätigkeit in Grenzzonen aus-
üben) (Ausweis G EU/EFTA);
 ∙ Niederlassungsbewilligung (nach fünf 
Jahren bei guter Integration sowie 
nach rechtmäßigem Aufenthalt von 
zehn Jahren) (Ausweis C EU/EFTA);
 ∙ Aufenthaltsbewilligung mit Erwerbs-
tätigkeit (für Familienangehörige von 
Beamten intergouvernementaler Or-
ganisationen und für Mitglieder aus-
ländischer Vertretungen).
Aufenthalts- und Arbeitsbewilligung 
werden als einheitliche Bewilligung in 




Am 12.12.2008 sind die sogenannten 
Schengen-Assoziierungsabkommen mit 
der Schweiz in Kraft getreten. Für Per-
sonen, die aus EU-Ländern die Grenze 
zur Schweiz überqueren, entfällt somit 
die Pflicht, Ausweise vorzulegen. Dies 
berührt allerdings nicht die zollrechtliche 
Kontrolle des Warenverkehrs. Diese kann 
weiterhin erfolgen und auch mit dem 
Vorzeigen von Personalpapieren verbun-
den sein. Auswirkungen hat der Beitritt 
auch auf die eidgenössische Polizei. Sie 
kann die Datenbank des Schengener In-
formationssystems nutzen. Möglich wird 
dadurch ein Datenaustausch über ge-
suchte und vermisste Personen sowie 
über gestohlene oder verlorene Waren.
Mindestlohn
Besonders praxisrelevant ist bei Entsen-
dungen in die Schweiz die Einhaltung 
von Mindestlöhnen.
Ein gesetzlicher Mindestlohn existiert in 
der Schweiz nicht. Es sind jedoch allge-
mein verbindliche Tarifverträge („Ge-
samtarbeitsverträge“) sowie sogenann-
te „Normalarbeitsverträge“ für deutsche 
Dienstleister relevant. Normalarbeits-
verträge setzen im Erlasswege Mindest-
löhne für eine gesamte Branche fest. 
Zuständig dafür sind (je nach Branche) 
der Bund oder die Kantone.
Zuständig für die Kontrolle der Einhal-
tung der allgemein verbindlichen Ge-
samtarbeitsverträge ist die sogenannte 
„paritätische Kommission“, die sich aus 
Vertretern von Arbeitgeberschaft und Ar-
beitnehmerschaft zusammensetzt. Hält 
ein deutscher Dienstleister den in einem 
solchen Gesamtarbeitsvertrag vorgese-
henen Mindestlohn nicht ein, so können 
die paritätischen Kommissionen zum ei-
nen Konventionalstrafen verhängen und 
Kontrollkosten geltend machen. Darüber 
hinaus kann bereits bei einem geringfü-
gigen Verstoß gegen die Einhaltung der 
erforderlichen Entlohnung gemäß Artikel 
2 Absatz 1 Satz 2 lit. a des Entsende-
gesetzes eine Verwaltungssanktion in 
Höhe von 5.000 Schweizer Franken ver-
hängt werden. Es ist geplant, dies auf 
30.000 Schweizer Franken zu erhöhen. 
Bei nicht geringfügigen Verstößen kann 
dem Unternehmen auch verboten wer-
den, während ein bis fünf Jahren, seine 
Dienste in der Schweiz anzubieten.
Für die Kontrolle der Einhaltung der 
Normalarbeitsverträge sind die soge-
nannten „tripartiten Kommissionen“ zu-
ständig, die aus Vertretern von Arbeit-
geberschaft, Arbeitnehmerschaft und 
Behörden zusammengesetzt sind.
Unterliegt ein Dienstleister weder einem 
Gesamtarbeitsvertrag noch einem Nor-
malarbeitsvertrag, überprüft die jewei-
lige tripartite Kommission, ob der orts-
übliche Lohn eingehalten wurde. Ist dies 
nicht der Fall, leitet sie ein sogenann-
tes „Verständigungsverfahren“ ein mit 
dem Ziel, das Unternehmen zur Einhal-
tung des üblichen Lohnes zu bewegen. 
Scheitert dies oder wird trotz erfolgter 
Verständigung weiterhin der ortsübli-
che Lohn unterboten, besteht die Mög-
lichkeit zu differenzieren: Besteht ein 
(nicht allgemein verbindlicher) Gesamt-
arbeitsvertrag, so besteht die Möglich-
keit, diesen unter erleichterten Voraus-
setzungen für allgemein verbindlich zu 
erklären. Existiert kein Gesamtarbeits-
vertrag, kann die Kommission den Er-
lass eines Normalarbeitsvertrages er-
wirken.
Einige Gesamtarbeitsverträge sehen die 
Verpflichtung zur Stellung einer Kaution 
zugunsten der paritätischen Kommissi-
on vor. Eine Übersicht ist dem Merkblatt 
der Handwerkskammer Freiburg zur 
Bau- und Montagearbeit deutscher Fir-
men in der Schweiz zu entnehmen.
Wichtig ist, sich vorab über den zu zah-
lenden Lohn zu informieren, da die zu 
zahlende Mindestvergütung streng von 
den Schweizer Behörden kontrolliert und 
gegebenenfalls auch sanktioniert wird. 
In der Schweiz werden zum Grundlohn 
Aufschläge für Ferien, Feiertage und 
(sofern in den Gesamtarbeitsverträgen 
entsprechend vorgesehen) der 13. Mo-
natslohn hinzuberechnet.
Weitere Informationen hierzu enthält 
die GTAI-Publikation „Lohn- und Lohn- 
nebenkosten in der Schweiz“.
Der Länderbericht Schweiz aus der Rei-
he „Dienstleistungen erbringen in ...“ 
von Germany Trade & Invest (GTAI) liegt 
in Erstauflage mit Stand Februar 2017 
vor. Die GTAI-Reihe bietet für verschie-
dene Länder einen Überblick rund um 
das Thema Entsendung von Mitarbei-
tern. Rechtsthemen wie unter ande-
rem Entsendevertrag, Anerkennung 
von Befähigungsnachweisen, Arbeits-
schutzbestimmungen, Sozialversiche-
rung, aber auch technische Normen so-
wie Konkursrecht werden in Kurzform 
dargestellt. Weitere Informationen zur 
Dienstleistungserbringung in anderen 
Ländern sowie der vollständige Artikel 
zur Schweiz mit allen Links und nütz-
lichen Adressen sind zu finden unter 
www.gtai.de.





Unternehmerreise „Den chinesischen Automobilmarkt verstehen“
Business-Frühstück und Beratungstag Neue Seidenstraße
Europa
Neuerungen des europäischen Entsenderechts
Thema:
Die Teilnehmer besuchen die Messe Auto Shanghai und neh-
men am 5. CAR-Symposium sowie an der China Automotive 
Intelligent Manufacturing Innovation Conference (CAIMIC) teil. 
Themen der Reise: 
 ∙ Autonomes Fahren und Telematik
 ∙ Elektromobilität in China
 ∙ Mobilitätsdienste der Zukunft
 ∙ Automobilinnenraum der Zukunft
 ∙ Herstellung und Qualität
 ∙ Lieferkettenlogistik
Ort: Shanghai/China
Termin: 14. bis 21. April 2019
Entgelt: Organisationskosten 500,00 EUR/Person zzgl. 
individuelle Reisekosten




Die Veranstaltung beginnt mit einem Vortragsteil über die 
Neue Seidenstraße, ihre geplanten und bereits realisierten 
Projekte sowie Möglichkeiten der Beteiligung an solchen 
Projekten. Die Referentin ist Expertin der Deutschen Aus-
landshandelskammer in China. Daran schließen sich indivi-
duelle Beratungsgespräche zur Neuen Seidenstraße an.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. Mai 2019
Business-Frühstück: 08:00 – 09:30 Uhr, 
Beratungsgespräche: Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR




Im Rahmen dieser zweigeteilten Veranstaltung werden 
grenzüberschreitend tätige sächsische Unternehmen zuerst 
über die Herausforderungen informiert, die die Reform der 
Entsenderichtlinie mit sich bringt: als entsendende Betrie-
be sowie als Auftraggeber für EU-Subunternehmer. In einer 
anschließenden Podiumsdiskussion haben betroffene Unter-
nehmer Gelegenheit, sich mit Vertretern aus Politik und Wirt-
schaft über ihre Erfahrungen und Schwierigkeiten im prakti-
schen Umgang mit den Regularien auszutauschen.
Ort: njumii – Das Bildungszentrum des Handwerks, 
Am Lagerplatz 8, 01099 Dresden
Termin: 11. April 2019, 13:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Stefan Lindner, Tel.: 0351 2802-182,
E-Mail: lindner.stefan@dresden.ihk.de
(d/s.l.)



























Einsatz von Subunternehmern aus der EU
Thema:
Hongkong als Tor zum asiatischen Markt:
Michael Katzmarck, Marketing Manager des Hongkong Trade 
Development Council, einer halbstaatlichen Non-Profit-Orga-
nisation, deren Aufgabe die Förderung von Geschäftschan-
cen von Unternehmen ist, stellt Hongkong und seine Mög-
lichkeiten kurz vor und lädt anschließend zum Dialog ein.
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 10. April 2019, 17:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




 ∙ Wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen 
 ∙ Konkrete Unterstützungsmaßnahmen bei der Geschäfts-
partnersuche
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 28. Mai 2019, 09:30 – 12:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Einzelgespräche von ca. 45 Minuten mit Dr. Lucas Witoslaw-
ski, stellvertretender Geschäftsführer der Deutschen Aus-
landshandelskammer (AHK) in Japan, zu Geschäften mit ja-
panischen Partnern. Nach erfolgter Anmeldung erhalten die 
Teilnehmer einen Terminvorschlag für ihr Einzelgespräch.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 16. April 2019, Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR




Haftungsrisiko Subunternehmer – Was gilt bei der Zusam-
menarbeit mit Subunternehmern aus der EU? Aufgezeigt 
werden dabei sowohl die zivilrechtlichen Grundlagen einer 
solchen Zusammenarbeit als auch Gefahren und Haftungs-
fragen, die eine solche Zusammenarbeit bei unrichtiger 
Handhabung mit sich bringen kann. Besprochen werden Fra-
gen des anwendbaren Rechts, Besonderheiten des Sozial-
versicherungs- und Steuerrechts und der Verantwortlichkei-
ten sowie Kontrollpflichten des deutschen Vertragspartners.
Ort: HWK Chemnitz, Theoriegebäude, 
Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Termin: 12. April 2019, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Andrea D’Alessandro, Tel.: 0371 5364-203, 
E-Mail: a.dalessandro@hwk-chemnitz.de
(c/b.v.)






















Eine Frage der Ehre: Perspektivwechsel – „Ist Russland immer an allem schuld?“
Kooperationsgespräche
Thema:
Veranstaltung zu Geschäften mit russischen Partnern: 
Themen sind u. a. Strategien sächsischer Unternehmer im 
Russland-Geschäft sowie Besonderheiten bei Verhandlungen 
in Russland. Als Gäste werden Unternehmer aus Russland 
erwartet.
Ort: IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. April 2019, 10:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 




Der Fachausschuss Außenwirtschaft der IHK Dresden will 
sich mit interessierten und betroffenen sächsischen Unter-
nehmen austauschen. Der Unmut der lokalen Wirtschaft ist 
nach wie vor groß, das zeigt auch die aktuell durchgeführ-
te Umfrage „Sachsen global“ der Außenwirtschaftsinitiati-
ve Sachsen (AWIS). Der Fachausschuss möchte mit diesem 
Treffpunkt eine authentische Darstellung des Ist-Zustandes 
erreichen sowie den Unternehmen die Möglichkeit geben, Er-
fahrungen auszutauschen.
Angefragt für die Veranstaltung sind Udo Lielischkies, Jour-
nalist und ehem. Leiter des ARD-Studios in Moskau, sowie 
Matthias Schepp, Vorstandsvorsitzender der Deutsch-Russi-
schen Auslandshandelskammer.
Ort: Dresden
Termin: 7. Mai 2019, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 




B2B-Meetings zwischen sächsischen und russischen Unter-
nehmen (branchenoffen)
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 21. Juni 2019, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de
(l/n.k.)



















B2B-Meetings zwischen sächsischen und ukrainischen Un-
ternehmen (branchenoffen)
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 27. Juni 2019, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei






Recht und Steuern im USA-Geschäft
Erfolgreich bei develoPPP.de




Recht und Steuern im USA-Geschäft werden anhand von 
Praxisbeispielen von zwei Experten beleuchtet. Natürlich 
dürfen auch Fragen der Produkthaftung nicht fehlen.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Mai 2019, 13:00 – 16:30 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR




Neue Regelungen in der Projektbeantragung bringen Er-
leichterungen für Unternehmen. Der Workshop findet mit 
Experten der GIZ und dem EZ-Scout der IHK Chemnitz statt.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2019, 09:00 – 11:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Auch in Zeiten voller Auftragsbücher ist es wichtig, Aus-
schau nach neuen Fertigungs- oder Vertriebspartnern zu 
halten. Die Teilnehmer erfahren mehr darüber, wie die 
IHK Chemnitz Unternehmer unterstützen kann und wel-
che weiteren Angebote und Quellen für die Suche nach 
Geschäftskontakten im Ausland selbst genutzt werden 
können.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Mai 2019, 09:00 – 11:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Verbindungen des Umsatzsteuer- und Zollrechts bei grenz-
überschreitenden Rechtsgeschäften
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 11. April 2019, 14:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Matthias Feige, Tel.: 0341 1267-1324, 
E-Mail: feige@leipzig.ihk.de 
(l/m.f.)





















Die „Digital Marketing Exposition & Conference“, kurz 
DMEXCO, ist Europas größte und wichtigste Messe für di-
gitales Marketing. Hier treffen Marketing- und Technikspe-
zialisten auf Agenturen, Technologiedienstleister und digi-
tale Entscheider. Das Event kombiniert Ausstellung sowie 
Konferenz und findet am 11. und 12. September 2019 in 
Köln statt. Die sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern planen erstmalig einen Gemeinschaftsstand, an wel-
chem sich Unternehmen bereits auf einer Fläche ab sechs 
Quadratmetern präsentieren können. Aussteller profitieren 
von einem maßgeschneiderten, modernen Messestand – 
inklusive umfassender Services.
Produkte: Online-Dienste, Marketing, Audio-Video-Technik, 
Multimedia, E-Commerce, Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann
 Tel.: 0341 1267-1260, 
 E-Mail: messeservice@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)




Rund um die Themenfelder Aufzüge, Steuerungssysteme, 
Komponenten, Antriebstechnik, Hydraulik und Überwa-
chungsanlagen dreht es sich im Oktober auf der inter-
lift. Die internationale Fachmesse lockt alle zwei Jahre 
die Branche nach Augsburg. Auf keiner anderen Aufzugs-
messe nehmen mehr Entscheider teil. Über 85 Prozent 
der Besucher sind bei Beschaffungsentscheidungen in-
volviert. Die Messe zeigt den Weltmarkt an Produkten, 
Dienstleistungen, Neuheiten und Trends rund um die Auf-
zugstechnik.
Produkte: Aufzugsanlagen und vorgefertigte Komponen-
ten, Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, 
Aufzugskomponenten, Getriebe, Steuerungen 
und Regelungen, Überwachungs- und Sicher-
heitssysteme, Kabinen, Türen, Seile, Bedien- 
und Anzeigenelemente, Hydraulik, Zubehör, 
Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann, 
 Tel.: 0341 1267-1260, 
 E-Mail: messeservice@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)
Augsburg – 15. bis 18. Oktober 2019
interlift 2019
Internationale Fachmesse für Aufzüge, Komponenten & Zubehör 
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)






Die MEDICA ist die größte Veranstaltung für die Medizin-
branche weltweit. Schon seit über 40 Jahren ist sie eine 
feste Größe im Kalender aller Experten. Zahlreiche interna-
tionale Fachbesucher treffen sich, um in 17 Messehallen die 
neuesten Produkte aus der Medizinwelt kennenzulernen. Er-
gänzt wird das „Weltforum der Medizin“ durch einen parallel 
stattfindenden Kongress, mehrere Fachforen, Sonderschau-
en sowie die Fachmesse COMPAMED, auf der die neues-
te medizinische Technik präsentiert wird. Die Branchen-
schwerpunkte Medizintechnik, Gesundheit und Pharmazie 
stehen im Fokus der Messe.
Produkte: Medizintechnik, Elektromedizin, Labortechnik, 
Diagnostika, Orthopädietechnik, ärztliche In-




Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann, 




Where ideas take shape
Die formnext ist mehr als eine Messe mit Konferenz. Sie 
ist die Plattform für Unternehmen aus der Welt des Additive 
Manufacturing. Hier treffen sich das Who’s who aus Design- 
und Produktentwicklung, industriellem Werkzeug- und For-
menbau, Fertigungslösungen, Qualitätsmanagement- und 
Messtechnik sowie führende Anbieter aus den Bereichen 
Werkstoff- und Komponentenbau.
formnext bedeutet auch: 27.000 internationale Fachbesucher 
treffen auf 630 ausstellende Unternehmen!
Die parallel zur Messe stattfindende Veranstaltung wid-
met sich den aktuellsten Trends und Fragestellungen des 
Additive Manufacturing und dessen intelligenter Einbin-
dung in die Prozessketten industrieller Produktionsverfah-
ren. Internationale Top-Speaker und hochqualifizierte Teil-
nehmer ermöglichen unseren Konferenzteilnehmern den 
intensiven Erfahrungsaustausch auf höchstem fachlichen 
Niveau.
Bereiche: Lösungen für additive Fertigung
 ∙ Industrieller Werkzeug- und Formenbau
 ∙ Fertigungslösungen
 ∙ Design- und Produktentwicklung
 ∙ Qualitätsmanagement und Messtechnik
 ∙ Werkstoffe und Komponenten
 ∙ Forschung und Entwicklung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, 
Tel.: 0371 6900-1241, 
E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
 (l/c.g.)
Düsseldorf – 18. bis 21. November 2019
Frankfurt/Main – 19. bis 22. November 2019
MEDICA 2019 – Weltforum der Medizin
formnext
Internationale Fachmesse mit Kongress
International exhibition and conference on the next generation of 
manufacturing technologies





Anlässlich der jährlich stattfindenden European Utility Week 
kommen über 10.000 Fachbesucher aus aller Welt sowie 
350 Aussteller zusammen. Auf dieser hochkarätigen Veran-
staltung werden wichtige Errungenschaften der Bereiche der 
intelligenten energiewirtschaftlichen Lösungen präsentiert, 
angefangen von intelligenten Netzen bis hin zu intelligenten 
Städten. Angesprochen wird hierbei die gesamte Wertschöp-
fungskette bis hin zum Endverbraucher.
Ergänzend zur Präsentation an den Ständen werden auch, 
in Form von Konferenzen und in den praxisorientierten Hub 
Sessions, wichtige Inhalte und Strategien vermittelt und Aus-
blicke in Richtung Zukunft gegeben. Nationale und lokale Er-
folgsleistungen werden außerdem gruppiert in den messe-
internen Nationenpavillons vorgestellt, die gleichzeitig dem 
gegenseitigen Austausch dienen sollen.




tionstechnik, Telekommunikation, Consulting, 
Finanzierung, Investments
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 




Die MSV ist die wichtigste und größte Maschinenbaumesse 
in Mittel- und Osteuropa. Die Messeveranstalter rechnen für 
2019 mit über 80.000 Fachbesuchern und rund 1.600 Aus-
stellern aus über 30 Ländern. Tschechien ist für deutsche 
Firmen ein wichtiger Absatzmarkt – die Verzahnung der Wirt-
schaft, speziell der Automobil- und Zulieferindustrie, ist hoch.
Für Unternehmen aus Mitteldeutschland organisiert die IHK 
Erfurt in Zusammenarbeit mit den IHKs in Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen erneut einen Gemeinschaftsstand. 
Unternehmen aus den Bereichen Maschinenbau, Metallbear-
beitung, Automatisierung, Elektrotechnik, Gießerei-Industrie 
sowie Energietechnik, können von einer Messeförderung mit 
Rundum-Betreuung profitieren.
Produkte: 
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Erfurt, Yvonne Wächtler, 
 Tel.: 0361 3484-221,
 E-Mail: waechtler@erfurt.ihk.de
 (c/s.f.)
Paris – 12. bis 14. November 2019






 ∙ Tiefbau -, Hütten-, Keramik- und  
Glastechnik
 ∙ Materialien und Komponenten für den  
Maschinenbau
 ∙ Antriebe, Hydraulik und Pneumatik,  
Kühltechnik und Klimaanlagen
 ∙ Energetik und Starkstromelektrotechnik
 ∙ Elektronik, Automatisierungs- und  
Messtechnik
 ∙ Umwelttechnik
 ∙ Forschung, Entwicklung, Technologietrans-
fer, Finanz- und andere Dienstleistungen
 ∙ Transport, Handhabung, Industrie- 
verpackung, Lagerung und Logistik
 ∙ Metallbearbeitungs- und Umform- 
maschinen, Werkzeuge 
 ∙ Schweiß- und Oberflächentechnik
 ∙ Kunststoffe, Kautschuk, Verbundwerkstoffe





Auf der Milano Unica werden italienische und europäische 
Hersteller ein umfassendes Angebot von Textilprodukten prä-
sentieren. Exklusive und innovative Trends für den modernen 
Textilmarkt werden dabei zu sehen sein und die Möglichkeit, 
Geschäftskontakte zu knüpfen, wird geboten.
Branchen: Herrenbekleidung, Herrenoberbekleidung, Her-
renwäsche, Damenbekleidung, Damenoberbe-
kleidung, Stoffe, Gewebe, Accessoires, Seide
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, 
 Tel.: 0371 6900-1241, 
 E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
 (c/s.f.)





Milano Unica Shanghai, Foto: Milano Unica
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Messen und Messereisen
Intec/Z – Besucherrekord beim Messedoppel
Die Messen Intec und Z setzten ihre erfolgreiche Entwicklung im Februar diesen Jahres fort. Für vier Tage zeigten sowohl 
global agierende Unternehmen als auch kleine und mittelständische Firmen ihr umfassendes Angebot. Zahlreiche Firmen fei-
erten eine erfolgreiche Premiere auf den beiden Messen.
Auch die sächsischen Industrie- und Handelskammern haben mit ihren Gemeinschaftsständen auf der Intec und der Z dazu 
beigetragen und den Ausstellern eine attraktive Plattform geliefert. Auf dem Gemeinschaftsstand zur Z präsentierten sich 
15 Aussteller auf 228 Quadratmetern, auf der Intec elf Aussteller auf 200 Quadratmetern.
Intec und Z lockten eine Vielzahl an Besuchern aus Mitteldeutschland und anderen Industrieregionen Deutschlands an. Zu-
dem wurde wieder eine gute Ausstrahlung nach Osteuropa – zum Beispiel nach Polen, Ungarn und Tschechien – erreicht. 
Aussteller und Besucher zogen ein sehr positives Fazit zum Messeduo, welches zu den wichtigsten Branchenterminen in 
Europa gehört. Auch Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer, der Sächsische Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr Martin Dulig, der stellvertretende Minister für Industrie und Handel der Russischen Föderation Vasily Sergeevich 
Osmakov und der Staatssekretär im rumänischen Ministerium für Wirtschaft, Handel und Unternehmertum Sorin-Valeriu Naș 
machten sich ein Bild vom Leistungsspektrum der Aussteller der Intec und Z.
Premiere hatte der erstmals ausgelobte und mit 5.000 Euro dotierte „Preis der Zuliefermesse Z“. Die ausstellenden Zulieferer 
konnten in diesem Rahmen ihre innovativen Produkte, Technologien und Dienstleistungen explizit darstellen, die die unter-
schiedlichen Facetten des Ausstellungsspektrums widerspiegelten.
Bereits zum 15. Mal wurde parallel der „Preis der Intec“ vergeben. Gefragt waren hier Innovationen und optimierte Produkte 
aus der gesamten Prozess- und Wertschöpfungskette, beziehungsweise kreative Maßnahmen der Nachwuchsgewinnung 
und -förderung.
Teilnehmerrekord bei CONTACT Business Meetings
Die internationale Bedeutung des Messeverbunds spiegelte sich auch in den sehr gut besuchten Kooperationsforen und 
Ländertreffen wider. Aussteller und Fachbesucher waren eingeladen, an den von der IHK zu Leipzig und dem EU-Beratungs-
netzwerk „Enterprise Europe Network“ organisierten CONTACT Business Meetings teilzunehmen. Hier konnten Unternehmer 
Geschäftspartner finden und sich im persönlichen Gespräch kennenlernen. Mit 121 teilnehmenden Unternehmen aus 24 Län-
dern – 2017 waren es 89 Unternehmen – und insgesamt 230 Gesprächen konnte auch hier ein neuer Teilnehmerrekord erzielt 
werden. Mit dabei waren insgesamt 20 Unternehmen aus Sachsen.
„Wirtschaftspartner im Gespräch“
Organisiert und eingeladen durch die IHK zu Leipzig fand am Abend des 6. Februar ein Wirtschaftsempfang im Rahmen der 
Messe statt. Unter dem Motto „Wirtschaftspartner im Gespräch“ trafen sich etwa 400 Messegäste aus Wirtschaft und Politik 
aus 21 verschiedenen Ländern im Leipziger Oldtimermuseum Da Capo, um in lockerer Atmosphäre ins Gespräch zu kommen 
und internationale Netzwerke auszubauen. Eingeladen waren Aussteller der sächsischen Firmengemeinschaftsstände sowie 
ausländische und deutsche Teilnehmer der Kooperationsbörse CONTACT Business Meetings. Zudem nahmen weitere auslän-
dische Delegationen teil, die zu internationalen Wirtschaftsforen während der Messen angereist waren.
Neben dem Ausstellerangebot wurden die Top-Themen der Branche im Fachprogramm der Intec und Z 2019 aufgegriffen. 
Bei den Sonderschauen mit Fachforen zu den Themen „Additiv + Hybrid sowie Sensorik“ ließen sich die Teilnehmer zu Lö-
sungsansätzen für die Herausforderungen inspirieren. Zum ersten Mal wurde das Fachforum „new mobility“ ausgerichtet. Die 
Themen „ressourceneffiziente Produktion und Digitalisierung“ sowie „Wege zur Marktführerschaft von Hidden Champions“ 
waren wichtige Bestandteile des Programms.
Vom 2. bis 5. März 2021 wird die nächste Ausgabe des Messeverbunds Intec und Z auf der Leipziger Messe ausgerichtet.
Kontakt für den Gemeinschaftsstand zur Z: Claudia Goldmann, Telefon: 0341 1267-1260, E-Mail: messeservice@leipzig.ihk.de







Fachmesse für medizinische Geräte
Shanghai/China – 14. bis 17. Mai 2019
Branchen: Medizintechnik, Laboreinrichtung, Krankenhaus-
ausstattung
SWISSTECH
Basel/Schweiz – 14. bis 17. Mai 2019 
Branchen: Zulieferungen, Maschinen- und Anlagenbau
Intersolar Europe
München – 15. bis 17. Mai 2019
Branchen: Umwelttechnik/Energie
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2019
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Semicon West
San Francisco/USA – 9. bis 11. Juli 2019
Branchen: Mikroelektronik
Interior Lifestyle Tokyo
Tokio/Japan – 17. bis 19. Juli 2019
Branchen: Lifestyle
FORMEX Höst
Fachmesse für Glas, Porzellan, Kunsthandwerk und 
Geschenkartikel




Frankfurt/Main – 12. bis 22. September 2019
Branchen: Mobilität
For Arch
Europäisches Treffen für Architektur und Bauwesen
Prag/Tschechien – 17. bis 21. September 2019
Branchen: Bauen und Handwerk
Renewable Energy India Expo
International Exhibition & Conference




Danzig/Polen – 24. bis 27. September 2019
Branchen: Mobilität
Frankfurter Buchmesse




Havanna/Kuba – 4. bis 8. November 2019
Branchen: Investitions- und Konsumgüter
The BIG 5 SHOW
Dubai/VAE – 26. bis 29. November 2019
Branchen: Bauen und Handwerk








Initiative zur Aufhebung der Importbeschränkung für 
ältere Fahrzeuge
Albanien will die Importbeschränkung für ältere Kraftfahr- 
zeuge wieder aufheben. Eine Neuregelung soll bald verab-
schiedet werden.
Meldepflichten für Selbstständige teilweise 
aufgehoben
Seit Jahresbeginn 2019 sind Selbstständige bei einer vorü-
bergehenden grenzüberschreitenden Tätigkeit in Belgien nicht 
mehr verpflichtet, sich auf dem Portal Limosa anzumelden. 
Stand der Freihandelsabkommen
Seit ihrem Beitritt in die Welthandelsorganisation im Jahr 2001 
hat die Volksrepublik mit 16 Ländern Freihandelsabkommen 
geschlossen (einschließlich Hongkong, Macau und Taiwan, die 
eine Sonderposition einnehmen). Ein weiteres mit den Male-
diven ist unterzeichnet, aber noch nicht in Kraft. Darüber hi- 
naus laufen 14 Verhandlungen, acht weitere Abkommen werden 
geprüft. Allerdings seien diese inhaltlich „wenig ambitioniert“, 
Vorschriften für die Zollanmeldung im Warenverkehr 
geändert
Die chinesische Zollverwaltung hat die kürzlich erlassenen 
neuen Vorschriften zur Zollanmeldung geändert. GTAI hat eine 
Die Importbeschränkung trat erst zum 01.01.2019 in Kraft und 
betraf Kraftfahrzeuge, die älter als zehn Jahre waren und die 
EURO-5-Norm nicht erfüllten. Die Importbeschränkung beruht 
auf umweltpolitischen Erwägungen. Lokale Händler leisten 
Widerstand gegen die Beschränkung.
GTAI vom 07.03.2019 (c/w.r.)
Lediglich in den drei von den belgischen Behörden als Risi-
kobereiche identifizierten Sektoren des Bau-, Reinigungs- und 
Fleischgewerbes bleiben die bisherigen Meldepflichten auch 
für Selbstständige weiter bestehen.
GTAI vom 06.02.2019 (c/w.r.)
sagen Beobachter, um die Märkte nicht stärker zu öffnen, als 
dies für den erwünschten Schutz der eigenen Firmen zweck-
dienlich sei.
Im Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) ist eine Über-
sicht der von China abgeschlossenen Freihandelsabkommen 
enthalten.
GTAI vom 08.03.2019 (c/w.r.)
deutsche Übersetzung in Auftrag gegeben. Die Änderungen im 
Vergleich zur alten Fassung sind gelb markiert.
GTAI vom 08.02.2019 (c/w.r.)
Europäische Union
Antidumping-/Antisubventionsmaßnahmen
Eine Zusammenstellung aller kürzlich veröffentlichten Anti- 
dumping- und Antisubventionsmaßnahmen sowie Einrei-
hungsentscheidungen von Waren in die Kombinierte Nomen-
klatur hat die GTAI auf ihrer Zollseite veröffentlicht. 









Neues Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren
Es enthält Erläuterungen zu Zollverfahren, Einfuhrabgaben, 
außertariflichen Zollbegünstigungen, Einfuhrumsatzsteuer, 
Verbrauchssteuern, Gebühren für die Zollabfertigung, Einfuhr-
Brexit – Warenverkehr und Aufenthaltsrechte für 
EU-Bürger
Für den Fall eines harten Brexit hier eine kurze Übersicht über 
bereits veröffentlichte Checklisten für Warenverkehr und Zoll-
abfertigung:
 ∙ Die umfassendste Darstellung mit ausführlichen Informatio-
nen und einer Brexit-Checkliste hat der Deutsche Industrie- 
und Handelskammertag (DIHK) veröffentlicht. Mit einer Bre-
xit-Checkliste in Deutsch und in Englisch sowie Newslettern 
und Umfragen: www.dihk.de > Themenfelder > Internatio-
nal > Europäische Union > Schwerpunkt Brexit 
 ∙ Auf der Seite des deutschen Zolls gibt es einen allgemeinen 
Überblick zum Brexit und zu Zollverfahren: www.zoll.de > 
Unternehmen > Fachthemen > Zölle > Brexit
Auch die EU informiert zum Brexit mit Artikeln und Checklisten: 
 ∙ Vorbereitung auf den Brexit | Checkliste und Zoll-Leitfaden 
für Unternehmen: www.ec.europa.eu > Auswahl Deutsch 
> Politikfelder, Informationen und Dienste > Suche: Austritt 
des Vereinigten Königreichs aus der EU 
 ∙ Eine Seite mit Informationen zu allen Rechtsbereichen, wel-
che die Arbeit der EU-Generaldirektionen betreffen, fin-
Zollabfertigung: Gemeinsames Versandverfahren 
nach dem Brexit
Großbritannien ist bisher im Rahmen seiner EU-Mitgliedschaft 
Vertragspartei des Übereinkommens über ein gemeinsames Ver-
sandverfahren. Damit kann die Zollabfertigung am endgültigen 
Bestimmungsort einer Ware und nicht schon an der Grenze 
durchgeführt werden. Durch den Brexit wäre ein Versandver-
fahren im Handel mit dem Vereinigten Königreich nicht mehr 
möglich. Die Zollabfertigung müsste direkt an der Grenze er-
folgen, die Folgen wären lange Staus und damit verbundene 
Wartezeiten.
beschränkungen und Ausfuhren aus der EU. Nach vorheriger 
kostenloser Registrierung kann es heruntergeladen werden.
GTAI vom 21.02.2019 (c/w.r.)
det sich unter: www.ec.europa.eu > Auswahl Deutsch > 
Politikfelder, Informationen und Dienste > Suche: prepared-
ness notices
 ∙ Unter dem Stichwort „Factsheets and Questions and Answers“ 
finden sich weitere Merkblätter: www.ec.europa.eu 
> Auswahl Deutsch > Politikfelder, Informationen und Dienste 
> Suche: Factsheets and Questions and Answers
Aktuell hat das britische Innenministerium die Einwanderungs-
regeln für EU-Bürger im Fall eines ungeregelten Brexit geklärt. 
So steht fest, dass alle EU-Bürgerinnen und -Bürger auch nach 
dem 29.03.2019 mit ihrem Personalausweis einreisen und sich 
drei Monate frei im Vereinigten Königreich (VK) aufhalten kön-
nen. Dies umfasst das Recht zu arbeiten und/oder zu studie-
ren. Wer länger als drei Monate bleiben möchte, muss einen 
Antrag stellen. Wird dieser Antrag bewilligt, erhält der Antrag-
steller „European Temporary Leave to Remain“, also das Recht, 
sich für bis zu 36 Monate im VK aufzuhalten, zu arbeiten und/
oder zu studieren. Einmal abgelaufen, können die drei Jahre 
allerdings nicht verlängert werden.
GTAI vom 21.02.2019 (c/w.r.)
Um dem vorzubeugen, möchten die Briten dem Übereinkom-
men über ein gemeinsames Versandverfahren beitreten. Die 
hierfür notwendigen Formalien wurden mittlerweile in die 
Wege geleitet: Die Briten können mit dem Ausscheiden aus 
der EU eigenständige Vertragspartei werden. Dies gilt sowohl 
für den Fall eines Austritts mit Abkommen und anschließender 
Übergangsphase als auch bei einem Austritt ohne Abkommen.
Vertragsparteien sind neben der EU die EFTA-Staaten Island, 
Norwegen, Liechtenstein und die Schweiz sowie die Türkei, 
Mazedonien und Serbien.
GTAI vom 14.02.2019 (c/w.r.)
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Fort- und Weiterbildung
Umsatzsteuer bei Reihen- und Dreiecksgeschäften
Thema:
 ∙ Grundlagen des Umsatzsteuerrechts
 ∙ Ortsbestimmung bei Lieferungen
 ∙ Ortsbestimmung bei Reihengeschäften
 ∙ Innergemeinschaftliches Dreiecksgeschäft als  
Sonderform des Reihengeschäfts
 ∙ Umsatzsteuerliche Zukunft des innergemeinschaftlichen 
Warenverkehrs
Entgelt: 120,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 8. April 2019, 08:45 – 12:00 Uhr
Anmeldung: Annett Weller, Tel.: 03741 214-3401,
E-Mail: annett.weller@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Export für Einsteiger – Grundzüge des Warenverkehrs mit dem Ausland
Außenwirtschaftskontrolle und Zollabwicklung für Einsteiger
Thema:
 ∙ Struktur des europäischen Zollrechts
 ∙ Außenwirtschaftsrechtliche Regelungen  
(u. a. Exportkontrollrecht)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Importbestimmungen anderer Länder
 ∙ Informationsquellen im Internet
 ∙ Warenverkehr im EU-Binnenhandel
Entgelt: 145,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 9. April 2019, 09:00 – 17:00 Uhr
Anmeldung: www.leipzig.ihk.de Web-Code: 3473




 ∙ Rechtliche Rahmenbedingungen des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs und Schnittstellen der Auftragsabwicklung
 ∙ Prüferfordernisse im Rahmen der Außenwirtschafts- 
kontrolle – Beschränkungen und Verbote
 ∙ Wareneinreihung und Konsequenzen für die Zollabwicklung
 ∙ Zollverfahren, Zollanmeldung und Beendigung von  
Zollverfahren, Verantwortlichkeiten im Unternehmen
 ∙ Waren- und Präferenzursprung, Ursprungsnachweis,  
Lieferantenerklärungen und Präferenznachweise
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 17. April 2019, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Die Praxis der Exportkontrolle
Thema:
 ∙ Umgang mit den Güterlisten und den bestehenden  
Hilfsmitteln zur Einordnung der Waren
 ∙ Ausfuhrkontrolle bei nicht gelisteten Gütern
 ∙ Ausfuhren und Verbringungen mittels elektronischer Medien
 ∙ Länderembargos und Finanzsanktionen der EU gegen  
gelistete Empfänger
 ∙ Die Organisation der innerbetrieblichen Exportkontrolle
 ∙Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2019, 09:00 – 16:00 Uhr







 ∙ Kontrolle durch den Zoll: Überblick und Verfahren 
 ∙ Außenprüfungen durch die Zollverwaltung: 
Rechtsgrundlagen und Prozedere
 ∙ Arten der Außenprüfung: Sachverhalte, Fehlerpotenziale, 
präventive Maßnahmen im Unternehmen
 ∙ Anwendung der digitalen Betriebsprüfung
 ∙ Management von Außenprüfungen im Unternehmen, 
Vorbereitung, Ablauf, Beendigung und Auswertung von 
Prüfungen
Verbringung – Ausfuhr – Umsatzsteuer
Die richtige Warennummer – Einreihen von Waren in den Zolltarif
Thema:
 ∙ Umsatzbesteuerung im Auslandsgeschäft:  
typische Geschäftsvorgänge und Entscheidungsfälle bei 
der Rechnungslegung
 ∙ Umsatzsteuer im innergemeinschaftlichen Geschäfts- 
verkehr: Rechnungslegung, Beleg- und Buchnachweise,  
speziell Umgang mit der Gelangensbestätigung und alter-
nativen Belegnachweisen 
 ∙ Umsatzsteuer bei speziellen Geschäftsfällen: 
Reihen- und Dreiecksgeschäfte, Werksgeschäfte etc.
 ∙ Umsatzsteuer im Drittlandgeschäft: Beleg- und Buch-
nachweise und Handhabung von Spezialfällen, Beibringung 
der Belegnachweise in Verbindung mit Zollvorgängen
Thema:
 ∙ Funktionen der Warennummern und internationale  
Zolltarifsysteme
 ∙ Einreihungsvorschriften, Grundsätze der Tarifierung,  
zolltarifliche Anmerkungen und Erläuterungen
 ∙ Praktische Schrittfolge zur Bestimmung der Warennummern
 ∙ Hilfsmittel für die Wareneinreihung und VZTA
 ∙ Konsequenzen für die Zollanmeldung, die Ermittlung von 
Einfuhrabgaben, die Beachtung von Ein- und  
Ausfuhrbeschränkungen sowie für die Ermittlung des  
Präferenzursprungs
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 18. April 2019, 09:00 Uhr – 16:00 Uhr




Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 30. April 2019, 09:00 Uhr – 16:00 Uhr




Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Mai 2019, 09:00 – 16:00 Uhr






Zollabwicklung kompakt – konfliktfrei durch den Zoll
Thema:
 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland,  
EU-Mitgliedsstaaten
 ∙ Behandlung von Leistungen und Lieferungen im  
internationalen Bereich (Nachweispflichten:  
Gelangensbestätigung)
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer verzollt und versteuert 
 ∙ Reihengeschäfte und Dreiecksgeschäfte
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 17. Mai 2019, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Geschäftsvorgänge und anwendbare Zollverfahren: 
praktische Beispiele für typisierte Geschäftsfälle
 ∙ Prozessabläufe im Unternehmen und die Schnittstellen 
zum Zoll, zum Präferenzrecht, zur Außenwirtschafts- 
kontrolle sowie zum Umsatzsteuerrecht 
 ∙ Konfliktfelder bei der Zollabwicklung im Detail: 
vorbeugende Maßnahmen und Prüfschritte im Unternehmen
 ∙ Zollabwicklung im Unternehmen: 
Verfahrensschritte und Dokumente bei der Ein- und  
Ausfuhr, Zusammenwirken mit Dienstleistern
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 15. Mai 2019, 09:00 Uhr – 16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Praktische Handhabung der Exportkontrolle im Unternehmen
Thema:
 ∙ Exportkontrolle in der EU und in Deutschland –  
Konsequenzen für die Abwicklung von  
innergemeinschaftlichen und Drittlandgeschäften
 ∙ Prüfschritte und Erklärungspflichten bei der  
Zollanmeldung – Sanktionslisten, Embargobestimmungen, 
Dual Use und kritische Verwendung
 ∙ Exkurs: US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche  
Geschäftspraxis
 ∙ Genehmigungspflichten und exportkontrollrechtliche  
Verfahrenserleichterungen
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 16. Mai 2019, 08:30 – 15:30 Uhr









Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Entgelt*
Aus- und Einfuhr von Ersatzteilen und Zubehör 12.11.2019 295 EUR
Außenwirtschaftskontrolle und Zollabwicklung für Einsteiger 06.11.2019 295 EUR
Der Zollprüfer kommt! 16.04.2019 295 EUR
Die richtige Warennummer - Einreihen von Waren in den Zolltarif 24.09.2019 295 EUR
Dokumentäre Auftragsabwicklung und Versanddurchführung beim 
Export
01.10.2019 295 EUR
Erfolgsfaktoren für die Erschließung ausländischer Märkte 07.11.2019 295 EUR
Exportgeschäft kompakt - von A(uftragsbestätigung) bis 
Z(ahlungseingang)
27.08.2019 295 EUR
Exportkontrolle aktuell - Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 17.09.2019 295 EUR
Geschäftsvorgänge und Zollverfahren - Sonderfälle der Zollabwicklung 07.05.2019 295 EUR
Importieren, aber richtig! 17.09.2019 295 EUR
INCOTERMS ® 2010 - Lieferbedingungen und Transportversicherung 
bei Auslandsgeschäften
10.09.2019 295 EUR
International Business Development 05.09.2019 295 EUR
Lieferantenerklärungen und Präferenznachweise praktisch handhaben 26.11.2019 295 EUR
Management und Organisation von Auslandsgeschäften im  
Unternehmen
22.05.2019 295 EUR
Praktische Handhabung der Exportkontrolle im Unternehmen 04.06.2019 295 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 15.10.2019 295 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 09.05.2019 295 EUR
Zollabwicklung kompakt - konfliktfrei durch den Zoll 09.04.2019 295 EUR
*inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen. Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft und Energie
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
China
 Produkte für die Abwasseraufbereitung gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0219 CN01
Ein chinesisches Umweltschutzunternehmen hat sich auf 
die Forschung und Entwicklung sowie die Herstellung von 
Abwasseraufbereitungsanlagen spezialisiert. Gesucht wer-
den RO-Membranen, Hochdruckpumpen für geringe bis 
mittelgroße Meerwasserentsalzung, Öl-Kontamination und 
andere Anwendungen sowie Vakuum-Sammelvorrichtun-
gen und Schlammreduzierungstechnologien und -anlagen 
entsprechend dem Bedarf des chinesischen Marktes.




 Hersteller von Ventilatoren aus Stahl gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-14
Dänisches Unternehmen, spezialisiert auf industrielle Lüf-
tungssysteme, sucht erfahrenen Hersteller mit einer exis-
tierenden Produktreihe an zentrifugalfrei laufenden Lüftern 
aus galvanisiertem Stahl. Seit seiner Gründung 1981 entwi-
ckelt, produziert und beliefert das dänische Unternehmen 




und darüber hinaus in Europa mit Getreidetrocknungsaus-
rüstung, Lufterhitzern und Ventilationssystemen. Der jähr-
liche Auftrag würde vorerst zwischen 100 und 150 Lüftern 
und die Erstbestellung 10 bis 20 Ventilatoren betragen. 
Korresp.: engl.
Frankreich
 Hersteller von Glasflaschen gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-11
Ein junges französisches Unternehmen, das auf Agribusi-
ness spezialisiert ist, produziert frischen Saft aus Obst, Ge-
müse und Kräutern/Gewürzen und vertreibt diesen abgefüllt 
in Plastikflaschen an Konsumenten und Händler. Das KMU 
sucht nach einem industriellen Hersteller von 20-cl-Glasfla-
schen, um das Umweltbewusstsein zu stärken. Die Glasfla-
schen sollen 100 Prozent recycelbar sein. Es wird ein lang-
fristiger Geschäftspartner unter Herstellervertrag gesucht. 
Korresp.: engl., frz.
Großbritannien
 Vertriebsangebot für medizinische
 Verbrauchsmaterialien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-12
Gut etablierter Vertriebshändler/Großhändler für medizi-
nische Gesundheitsdienste sucht geeignete Hersteller von 
hochwertigen und innovativen medizinischen Verbrauchs-
materialien und bietet Handelsvertreter- oder Vertriebs-
dienstleistungsverträge an. Mit einer wachsenden Kunden-
basis ist dieses global agierende Unternehmen in der Lage, 
eine Reihe neuer Produkte über weltweit etablierte Ver-
triebskanäle zu vermarkten. 
Korresp.: engl., arab.
 Hersteller für Kfz-Hebebühne gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-13
Ein britisches Unternehmen entwickelt innovative Produkte 
wie Arbeitsbühnen, Rampen und Werkzeuge für Fahrzeu-
ge und sucht einen Hersteller für seine preisgekrönte und 
patentierte Hebebühne, die einen schnellen und einfachen 
Zugang zu einem Fahrzeug ermöglicht und daher ein idea-
les Produkt für den DIY-Markt für Fahrzeugreparaturen dar-
stellt. Gesucht wird ein dynamischer und zukunftsorientier-
ter Stahlblechfabrikant unter einer Fertigungsvereinbarung 
zur Herstellung des innovativen Produktes. 
Korresp.: engl.
Italien
 Fertigungspartner für Hydraulikpumpen 
 gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-19-06_EEN
Ein italienisches KMU, das sich auf die Herstellung von au-
tomatischen Systemen für Wohnungs- und Hausöffnun-
gen spezialisiert hat, sucht einen Fertigungspartner für 
Hydraulikpumpen, um ein Projekt zu entwickeln, das sich 
auf Sicherheitsblockaden und Poller konzentriert. Das Un-
ternehmen ist daran interessiert, Unteraufträge oder Fer-
tigungsverträge mit erfahrenen Herstellern von Hydraulik-
pumpen (insbesondere im Bereich Poller) abzuschließen. 
Korresp.: engl.
Polen
 Verpackungen für Naturkosmetik gesucht
 Chiffre-Nr. EG0219 PL04
Ein dynamisch wachsendes Unternehmen aus Südwest-
polen, das im Bereich der Produktion von Naturkosme-
tik tätig ist, sucht Hersteller von Verpackungen für sei-
ne Produkte. Potenzielle Partner sollten in der Lage sein, 
eine vereinbarte Menge an hochwertigen Verpackungen 
gemäß den gegebenen Spezifikationen herzustellen. Die 
Partnerschaft wird als Dienstleistungs- oder Produktions-
vertrag angestrebt.
Korresp.: engl.
 Kartons für Langzeitarchivierung 
 Chiffre-Nr. EG0219 PL05
Das polnische Unternehmen wurde 1988 gegründet und 
befindet sich im südöstlichen Teil Polens. Das Unter-
nehmen produziert Papierzubehör und Kartonagen, ins-
besondere ISO-zertifizierte, säurefreie Kartons für die 
Langzeitarchivierung von Dokumenten, und sucht einen 






 Filterkäfige und Filtertaschen
 Chiffre-Nr. EG0219 PL12
Ein polnisches Unternehmen mit mehr als vier Jahren Er-
fahrung, spezialisiert auf die Herstellung von hochwer-
tigen Filterkäfigen und Filtertaschen, sucht Partner für 
Handelsverträge aus der EU. Das Unternehmen hat Geräte 




 Chiffre-Nr. EG0219 PL21
Ein Erfinder aus Polen sucht Hersteller, die an der Imple-
mentierung und dem Vertrieb eines innovativen Geräts inte-
ressiert sind, das das Windeln von behinderten oder älteren 
Menschen erleichtert. Eine Vereinbarung über Produktions- 
oder Vertriebsdienstleistungen wird in Betracht gezogen.
Korresp.: engl.
Russland
 Ausrüstung für Laserbearbeitung/
 Lasermarkierung 
 Chiffre-Nr. L-19-08
Der größte russische Hersteller von Ausrüstung für La-
sermarkierungen, Gravieren, Schweißen, Schneiden und 
Mikrobearbeitung mit Sitz in Sankt Petersburg sucht Pro-
duktionsunternehmen und Juwelierwerke, deren Pro-
duktionsprozesse Lasermarkierungen, Gravur, Mikrobe-
arbeitung, Schweißen, Schneiden u. Ä. vorsehen. Das 
Unternehmen hat langzeiterprobte Lösungen für die In-
tegration auf der technischen, technologischen und pro-
grammatischen Ebene zwecks Erfüllung jeder profilbezo-
genen Aufgabe bzw. für den Einsatz in Produktionslinien. 
Das Unternehmen verfügt über eigene Technologie- und 
Forschungszentren. „TurboForma“ ist eine Lasermaschi-
ne, die beste Oberflächenqualität garantiert. Das patent-
geschützte Verfahren „LaserBarking“ garantiert eine hohe 
Gravurqualität, während das Programmsystem „MaxiGraf 
Cube“ die Fehlerwahrscheinlichkeit minimiert. Dies ermög-
licht die Schaffung von Stempeln und Matrizen beliebigen 
Schwierigkeitsgrades und einzigartige Werkstücke für den 
Industriebereich. Spezielle Technologien ermöglichen auch 
das Juwelierschneiden von dünnem Metall, darunter Gold, 
Silber und Messing. „MicroSet“ ist die beste Lösung für die 
Arbeit mit Keramik, hellen Saphiren und anderen Stoffen, 
die in der Mikroelektronik verwendet werden. Die Präzision 
von einem Mikrometer ermöglicht es, diese Operationen 
mit der größten Genauigkeit auszuführen. 
Korresp.: dt., russ., engl.
Tschechien
 Maschineninstandsetzung und Präzisionsteile
 Chiffre-Nr. EG0219 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen bietet die kundenspezi-
fische Herstellung von Präzisionsteilen. Gefertigt werden 
Stahlteile, Spindeln und Werkzeugrevolver. Zudem wird die 
Maschineninstandsetzung angeboten. Potenzielle Partner 
können Firmen sein, die mit Werkzeugen und Werkzeug-
komponenten arbeiten. Aber auch eine Teilefertigung ist 
möglich. 
Korresp.: engl. 
 Lagerung und Vertrieb von Produkten
 angeboten
 Chiffre-Nr. EG0219 CZ04
Ein tschechisches Lager- und Handelsunternehmen mit 
Sitz in der Region Olomouc sucht Partner, deren Produkte 
es auf dem tschechischen Markt vertreiben kann. Ange-
boten werden die Lagerung und Verteilung von Produkten, 
der Verkauf von Produkten auf dem tschechischen Markt 




 Geschälte Walnüsse 
 Chiffre-Nr. L-19-05
Ein 2015 in der Nähe von Kiew gegründetes, nach 
ISO 9001-2008 und ISO 22000-2007 zertifiziertes und mit 
SAMBC-Verfahren (Managementsystem für Lebensmit-
telsicherheit) arbeitendes Agrarunternehmen, spezialisiert 
auf die Verarbeitung und Verpackung von geschälten Wal-
nüssen, sucht Partner zwecks Vertriebs/Verkaufs seiner 
Produkte in Deutschland. Die Qualität der Erzeugnisse ist 
durch eine Konformitätserklärung bescheinigt. Die Produk-
te werden in die Länder der GUS sowie des Mittleren Os-
tens exportiert. Das Unternehmen, inzwischen Marktführer 
in der Ukraine, verfügt über einen eigenen Online-Shop so-
wie ein Lager und Büro in Kiew. Es arbeitet mit Landwirten, 
Lieferanten und Großhändlern im direkten Kontakt und be-
teiligt sich an der Optimierung der Walnussproduktion. Dem 
Gespräch mit potenziellen Partnern zu günstigen Preisen, 
flexiblen Zahlungsbedingungen sowie Lieferbedingungen 
steht das Unternehmen offen gegenüber. Für den ukraini-
schen Partner stehen die Bedürfnisse des Kunden in Bezug 
auf Sortiment, Qualität und Anzahl sowie feste Liefertermi-
ne im Mittelpunkt.
Korresp.: dt., russ., ukr., engl.
24
Geschäftsverbindungen
 Interessenvertretung | Kauf gebrauchter 
 Ausrüstung 
 Chiffre-Nr. L-19-06
Ein junges, schnell wachsendes, ukrainisches Unternehmen 
in Saporoschje mit den Schwerpunktbranchen Maschinen-
bau, Metallbe- und -verarbeitung sowie Wohnungs- und 
Kommunalwirtschaft bietet deutschen potenziellen Part-
nern Zusammenarbeit an. 
1. Interessenvertretung deutscher Partner in der Ukraine 
(Handel, Service, Herstellung, Energieeinsparung) 
2. Kauf und Überholung von Industrieausrüstungen, 
Werkzeugmaschinen und gebrauchten Produktions-
linien (Landwirtschaft, Metallbe- und -verarbeitung, 
Holzbe- und -verarbeitung, Lagerung, Handel) für den 
weiteren Verkauf 
Korresp.: dt., russ., ukr., engl.
 Angebot Auftragsfertigung 
 Chiffre-Nr. L-19-07
Ein 1995 gegründetes und nach ISO 9001:2015 zerti-
fiziertes Unternehmen in Kriwoj Rog ist Hersteller allge-
meiner Maschinenbauprodukte. Das Unternehmen führt 
einen kompletten Arbeitszyklus im Bereich der mechani-
schen Bearbeitung von Teilen durch. Es hat CNC-Dreh- 
und -Fräszentren von DMG (NEF400, NEF600, CTX310V3) 
und Spinner (VC860, 4-Achse), die alle Arten der Metallbe- 
und -verarbeitung ausführen, und verfügt über eine Härte-
rei sowie Schweiß- und Montagewerkstatt. Gefertigt wer-
den: Getriebe, Zahnräder, Schnecken und Schneckenräder 
für Sondergeräte, Gerad- und Schrägzahnradgetriebe (bis 
zu zehn Module), Kegelradgetriebe und Bogenzahnzahn-
rad, pneumatische und hydraulische Geräte, Werkzeuge 
für Walzproduktion, Ersatzteile für Dieselmotoren, Turbo-
kompressoren, Wagen und Gleismaschinen, Komponen-
ten für chemische, Öl- und Tauchpumpen, Komponenten 
für landwirtschaftliche Maschinen usw. Das Unternehmen 
sucht einen Partner in Deutschland für die langfristige Zu-
sammenarbeit im Rahmen einer Auftragsfertigung (Seri-
en-, Kleinserien- sowie Einzelaufträge) zu wettbewerbsfä-
higen Preisen.
Korresp.: russ., ukr., dt., engl.
 Metallkonstruktionen und nicht standardisierte
 Ausrüstungen 
 Chiffre-Nr. L-19-09
Ukrainische Maschinenbaugesellschaft aus Dnipro, seit 
2003 auf dem Markt, spezialisiert auf Projektierung, 
Herstellung und Montage von Metallkonstruktionen so-
wie nicht standardisierter Ausrüstung, sucht Partner auf 
den europäischen Märkten zwecks Zusammenarbeit bei 
der Herstellung von Metallkonstruktionen und nicht stan-
dardisierter Ausrüstung, bei der Verlagerung von Ferti-
gungsmöglichkeiten aus Europa in die Ukraine sowie Zu-
sammenarbeit mit europäischen Anlagenherstellern oder 
Engineering-Dienstleistern im Bereich der Lebensmittel-
industrie, Metallurgie, Erzindustrie und Energetik zwecks 
Promotion der Technologien und Ausrüstungen auf dem 
ukrainischen Markt. 
Korresp.: russ., ukr.
 Vertriebspartner für technische
 Kautschukprodukte gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-19-05
Ein ukrainischer Hersteller von technischen Kautschukpro-
dukten, Medizin- und Kinderartikeln sucht erfahrene Dis-
tributoren und Handelsvertreter. Das Unternehmen wurde 
1930 in der Ukraine gegründet. Es produziert Produkte aus 
Gummi, Latex, Silikon, PVC, TEP, Kunststoffe für alle Bran-
chen und nationale landwirtschaftliche Zwecke.
Korresp.: engl.
Ungarn
 Damenmode und Accessoires 
 Chiffre-Nr. EG0219 HU01
Ein ungarisches Unternehmen, das Damenmode und hand-
gefertigten Schmuck herstellt, sucht Händler mit guten Kon-
takten zu Vertretern, Ausstellungen und Concept Stores. Die 
Modemarke bietet ein vielfältiges Sortiment, Handtaschen 
und Accessoires im folkloristischen Stil. 
Korresp.: engl.
 Einrichtungsgegenstände aus Holz 
 Chiffre-Nr. EG0219 HU03
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf die Ferti-
gung und den Online-Handel mit Wohnungs-, Verkaufs- und 
Büroeinrichtungsgegenständen aus Holz, sucht Händler. 
Das Unternehmen fertigt Tisch- und Büro-Organizer, Uh-
ren-, Schmuck-, Brillen- und Telefonständer usw. Herge-
stellt werden die Produkte aus ungarischem, aber auch tro-
pischem Holz.
Korresp.: dt.
 Fertigung von Möbelteilen angeboten 
 Chiffre-Nr. EG0219 HU02
Ein ungarischer Hersteller von Möbeln für Büro, Wohnen, 
Garten und Ladeneinrichtung sucht Auftraggeber. Speziali-
siert ist das Unternehmen auf die Fertigung von Küchenmö-
beln, Büromöbeln sowie Gartenstühle und -tische. Gesucht 
werden Partner, die Möbelteile fertigen lassen möchten 




 Händler von Medizinprodukten erweitert 
 Sortiment
 Chiffre-Nr. EG0219 HU04
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf den Ver-
trieb von Medizinprodukten, sucht neue Produkte zur Er-
weiterung des Sortimentes. Das Unternehmen beliefert alle 
wichtigen ungarischen Pharmaziegroßhändler, die wiede-
rum Apotheken und Drogerien beliefern.
Korresp.: dt. 
 Angebot Transport und Logistik
 Chiffre-Nr. DD-A-19-04
Ein ungarisches Unternehmen ist auf Transport und Lo-
gistik von verschiedensten Gütern spezialisiert und sucht 
nach neuen Geschäftspartnern in der EU. Gesucht wer-




 Frisch- und Trockenobst sowie Gemüse 
 Chiffre-Nr. L-19-10
Ein 2017 in Taschkent gegründetes Unternehmen sucht 
Partner für Export, Lagerung, Verarbeitung und Verkauf auf 
dem deutschen Markt von Frisch- und Trockenfrüchten so-
wie Gemüse aus Usbekistan. Das branchenübergreifende 
Handelsunternehmen verfügt über ein Team von erfahrenen 
Experten in verschiedenen Wirtschafts- und Geschäftsbe-
reichen und bietet des Weiteren den am usbekischen Markt 
interessierten ausländischen Investoren Beratungsleistun-
gen, Unterstützung bei der Projektumsetzung sowie Export 
von hochwertigen Agrarprodukten, Arzneipflanzen sowie 
Trockenfrüchten an.




1988 gegründetes Unternehmen, spezialisiert auf Holzsä-
gen und -hobeln, Herstellung von Holzbaukonstruktionen 
und Tischlererzeugnissen sowie weiteren diversen Holzwa-
ren, sucht einen Partner für die Holzbeschaffung, -verar-
beitung, -handel und Export von Holzwaren in die EU. Das 
Unternehmen beteiligt sich an der belarussischen Handels-
börse und kann Rundholz einkaufen. Es hat als Produk- 
tionsbasis zwei Hallen, Bandsägegatter, weitere Holz bear-
beitende Maschinen sowie vier ha Land. Im Unternehmen 
sind im Sommer fünf bis acht Mitarbeiter beschäftigt.
Angestrebte Kooperationsformen:
1. Gründung eines Gemeinschaftsunternehmens mit 
belarussischer Beteiligung bis 1/3
2. Lieferung und Montage deutscher Anlagen (neu und 
gebraucht) für Holzbe- bzw. -verarbeitung
3. Export von Laubholz in die EU
4. Export von Holzkonstruktionen
5. Fertigung von beliebigen Holzerzeugnissen im Auftrag
Korresp.: dt., russ.
IHK bietet Exportinfos als kostenlose App – 
Know-how im Außenhandel  
mit dem Smartphone abrufbar
Im Exportlexikon  
finden Sie alles  
Wichtige rund um  




Nutzen Sie die kostenlose 
Export-App: Erhältlich unter 





Die Exportkontrolle stellt im Unter- 
nehmen eine wichtige Komponente der 
Außenwirtschaft dar und muss eine 
funktionierende und effiziente Einheit 
ergeben. Durch die Digitalisierung der 
Wirtschaft, zum Beispiel im Bereich 
„immaterieller Technologietransfer“, wird 
sich zeigen, welche ausfuhrrechtlichen 
Auswirkungen es in Zukunft für die Un-
ternehmen geben wird.
Embargos, als Druckmittel gegen Län-
der die gegen Völkerrechte verstoßen, 
erschweren den Unternehmen zusätz-
lich zunehmend den globalen Handel. 
Personen, Güter und Endverwen-
dungen sind kritisch zu prüfen!
In der Vergangenheit wurde der Export-
kontrolle wenig Beachtung geschenkt. 
Es galt die Annahme, dass man zum ei-
nen seine Handelspartner kennt und es 
sich zum anderen bei den Lieferungen 
nicht um Rüstungsgüter handelt. Damit 
wurde das Thema betrieblich schnell 
eingegrenzt, auf ein Minimum reduziert 
und die Ausfuhrkontrolle den operativen 
Abteilungen überlassen. Doch es gibt Ei-
niges mehr zu beachten.
Neben dem Endempfänger können auch 
weitere Beteiligte (Banken, Subunter-
nehmer oder auch Handlings-Partner) in 
ein Rechtsgeschäft involviert sein. Die-
se könnten im schlimmsten Fall Perso-
nen und Unternehmen sein, die in Sank- 
tionslisten aufgeführt sind. Hier gilt zu 
beachten: Eine personenbezogene Prü-
fung ist bei jedem Auftrag unerlässlich, 
auch wenn man seinen Geschäftspart-
ner zu kennen glaubt. 
Vergewissern sollten sich Unternehmen 
zudem über die Endverwendung: Ein 
vermeintlich harmloses Gut kann auch 
als kritisch gewertet werden, wenn dies 
ganz oder teilweise zum Zwecke der 
Verbreitung von Massenvernichtungs-
waffen sowie zur militärischen Aufrüs-
tung von Waffenembargoländern ver-
wendet werden kann.
Bei der Güterprüfung hingegen geht es 
nicht nur darum, ob Waffen und Rüs-
tungsgüter geliefert werden. Ferner ist 
maßgebend, ob die gelieferten Güter 
trotz ihrer herkömmlichen Anwendung 
auch militärisch nutzbar sind (sog. Dual-
Use-Güter). Es handelt sich dann um Gü-
ter mit hohen technischen Parametern.
Ist die Exportkontrolle im Unter-
nehmen rechtssicher organisiert?
Das aktuelle Geschehen macht zu-
dem deutlich, wie umfangreich die Ex-
portkontrolle sein kann: Embargos, 
Sanktionen, Handelskriege oder auch 
Exportkontrolle als Schutz von Men-
schenrechten. Dies alles macht noch 
nicht den vollen Umfang der Exportkon-
trolle deutlich und die Anforderungen 
werden zukünftig, auch oder erst recht, 
durch die Digitalisierung steigen. Doch 
wer trägt die Gesamtverantwortung und 
organisiert das Thema nach Compli-
ance-Gesichtspunkten?
Die Bundesregierung verlangt die Be-
nennung eines Ausfuhrverantwortlichen. 
Ihm obliegen die Organisationspflicht, 
die Personalauswahlpflicht, die Per-
sonalweiterbildungspflicht sowie die 
Überwachungspflicht. Er muss je nach 
Rechtsform des Antragstellers ein für 
die Durchführung der Ausfuhr verant-
wortliches Mitglied des Vorstandes, ein 
Geschäftsführer oder ein vertretungsbe-
rechtigter Gesellschafter sein. An obers-
ter Stelle steht dabei das Bekenntnis zu 
den Zielen der Exportkontrolle durch die 
Unternehmensleitung. Dies sollte sein, 
um Defizite in einer Organisation selbst 
zu erkennen, bevor diese im Zuge ei-
ner Außenwirtschafts- oder Zollprüfung 
festgestellt werden. Um die Exportkon-
trolle im Unternehmen organisatorisch 
auszurichten und zu gestalten, ist es 
wichtig, interne Voraussetzungen zu 
schaffen. Das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) hat hierfür 
eigens ein Merkblatt zur Firmeninternen 
Exportkontrolle (ICP) herausgegeben, 
welches bei der betrieblichen Organisa-
tion im Außenwirtschaftsverkehr unter-
stützt. 
IHK Dresden hilft!
Im vergangenen Dezember führte die 
IHK Dresden die Veranstaltung „Export-
kontrolle in der Praxis“ (Schwerpunkt 
Russland) durch – im vierten Quartal 
2019 soll eine weitere Veranstaltung für 
Interessierte folgen. Zusätzlich hilft das 
seit Juli 2018 auf der Homepage der IHK 
Dresden eigens eingerichtete Themen-
feld, u. a. mit einen Prüfschema für Gü-
terlieferungen, mit ersten Informationen. 
(www.dresden.ihk.de/D89485) 
Jens Weisheit, IHK Dresden
Exportkontrolle ist Chefsache!
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Sächsische Unternehmer in der Welt
... Dipl.-Wirt.-Math. Michael Faßbin-
der, Geschäftsführer der Bräuer Sys-
temtechnik GmbH und Karolin Wolf, 
Prokuristin des Unternehmens
1. Seit wann sind Sie im Auslands-
geschäft und in welchen Ländern 
sind Sie aktiv?
Unser Unternehmen hat kontinuier-
lich das Auslandsgeschäft ausgebaut. 
Mittlerweile arbeiten wir mit mehr als 
25 Vertriebspartnern auf fast allen Kon-
tinenten zusammen. Eine eigenständige 
Tochterfirma haben wir bis jetzt aller-
dings nur in den USA gegründet.
2. Haben Sie den internationalen 
Einstieg geplant und wie sind Sie 
vorgegangen?
Der internationale Einstieg kam auf-
grund der Auftraggeber. Viel Planung 
gab es daher nicht. Nur die Gründung 
der eigenständigen Tochterfirma war 
gut durchdacht. Dabei konnten wir auf 
die langjährigen Erfahrungen und Er-
kundungstouren unseres ehemaligen 
Geschäftsführers Andreas Bräuer bau-
en. Wir wollten vor Ort, in der Nähe des 
Kunden sein. Eine Standortanalyse war 
daher schnell gemacht. Die Firmen-
gründung konnten wir mit kompetenten 
Partnern vor Ort ebenfalls reibungslos 
und ohne große Risiken durchführen.
3. Worauf führen Sie Ihren Erfolg 
zurück?
Definitiv auf das exzellente Qualitätspro-
dukt und natürlich die Mitarbeiter, die je-
den Tag daran mitwirken, es zu verbes-
sern. Wir sind stetig und somit gesund 
gewachsen und haben immer versucht, 
das Produkt zu optimieren, zu verbes-
sern und – wenn für den Kunden sinnvoll 
– auch die Produktpalette zu erweitern.
 
4. Welche Herausforderungen haben 
Sie bewältigt und welche sehen Sie 
aktuell im Auslandsgeschäft?
Herausforderungen gibt es stets mit aus-
ländischen Gesprächspartnern, seien die-
se kulturell oder sprachlich. Wir stellen 
uns gern den Aufgaben und gehen diese 
im Team an. Aktuell sehen wir im Aus-
landsgeschäft mit Russland und China 
große Hürden. Vor allem die Zollbehör-
den im Empfängerland machen es uns, 
unseren Vertriebspartnern und dem End-
kunden nicht leicht. Ständig wechselnde 
Ansprechpartner, Bestimmungen, Kenn-
zeichnungen, Angaben auf den Handels-
papieren. Ist die Ware erst einmal im Emp-
fängerland angekommen, warten dann ab 
und an auch noch die finanziellen Heraus-
forderungen. Aber wir bauen weiterhin auf 
die langjährigen sehr guten Beziehungen 
mit unseren ausländischen Handelspart-
nern und geben nicht auf, wenn wieder 
einmal eine Sendung im Zoll hängt.
5. Was empfehlen Sie Export-
Einsteigern?
Auf alle Fälle sollte gut überlegt sein, in 
welche Märkte und Länder man investie-
ren will. Es muss nicht immer gleich eine 
Niederlassung geplant werden. Auch 
verlässliche Vertriebspartner können viel 
bewirken und bei manchem Problem hel-
fen. Für unsere Produkte brauchen wir 
kompetente Partner vor Ort, in manchen 
Ländern sogar aufgrund der Flächengrö-
ße des Landes mehrere. Besuchen Sie 
regelmäßig die Vertriebspartner und la-
den Sie diese zu Schulungen zu sich ein. 
So wächst man langfristig zusammen. 
Selbst sollte man bei Unternehmerreisen 
nicht sparen, sondern diese nutzen, um 
sich ein Bild von den Gegebenheiten vor 
Ort zu machen. Es ist nie ein Fehler, ge-
meinsam mit dem Vertriebspartner vor 





5 Fragen an ...
Karolin Wolf, Prokuristin
Dipl.-Wirt.-Math. Michael Faßbinder, 
Geschäftsführer
Foto: Bräuer Systemtechnik GmbH
Foto: Bräuer Systemtechnik GmbH




Friedensstr. 32, 08523 Plauen
(Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Eichel   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg











Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß  0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige  -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Claudia Goldmann  -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin International:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Silke Brunn  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Carolin Seidel   -188
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Seidel   -188
Liane Böhme   -189






Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Stefan Lindner  -182
Robert Beuthner -224
Veranstaltungen:
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau) 03583 5022-34
Polen-Kontakt:








nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt wird 
mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine Gewähr 
für die Richtigkeit der Daten, Termine usw. 
kann allerdings nicht übernommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf:  
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Hinweis zur Gender-Formulierung: Bei al-
len Bezeichnungen, die auf Personen be-
zogen sind, meint die gewählte Formulie-
rung beide Geschlechter, auch wenn aus 
Gründen der leichteren Lesbarkeit die 
männliche Form steht.














Matthias Feige, Sandra Furka, Christina 
Goldbergk, Katja Hönig, Dorit Pelz, Wolfgang 
Reckel, Birgit Voigt, Jens Weisheit, Sylvia Weiß
Gesamtherstellung und Verlag:
Satztechnik Meißen GmbH




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz so- 
wie der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Manuela Gogsch
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Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss
ABO-SERVICE: Christin Hedrich, Telefon: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185 oder per E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Wirtschaftsdelegationen zu Gast in Sachsen
Um den Kontakt zwischen sächsischen Unternehmern und ausländischen Geschäftspartnern 
möglichst direkt und unkompliziert herzustellen, setzt die Wirtschaftsförderung Sachsen (WFS) 
auf das sogenannte Branchenbezogene Absatzförderinstrument (BBA). Entscheider aus rele-
vanten Zielmärkten werden nach Sachsen eingeladen, um den Wirtschaftsstandort Sachsen und 
mögliche Kooperationspartner hierzulande kennenzulernen. Sächsische Unternehmen erhalten 
so die Gelegenheit, sich sowie ihre Produkte und Dienstleistungen direkt vor Ort zu präsentieren.
Nutzen auch Sie die Vorteile des BBA:
einfache Teilnahmemöglichkeit für sächsische Unternehmen,
Kontaktaufnahme mit internationalen Entscheidungsträgern und möglichen Kooperationspartnern 
in Sachsen,
Akquise in Zielländern erfolgt auf Basis der branchenspezifi schen Interessen sächsischer 
Unternehmen. Eine frühzeitige Mitwirkung erhöht die Passgenauigkeit der Delegationsteilnehmer. 
Akquiseleistung wird durch die WFS erbracht.
Knüpfen und vertiefen Sie Kontakte zu potenziellen Kunden sowie zu Geschäfts- und 
Kooperationspartnern! Weitere Informationen zu den Veranstaltungen fi nden Sie unter 
www.standort-sachsen.de/veranstaltungen
Die BBA-Projekte werden aus Mitteln des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
gefördert und durch die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH koordiniert.
5. – 10. Mai 
sachsenweit
Wirtschaftsdelegation aus Chile, 
Kolumbien, Peru
Umweltwirtschaft, Energieeffi zienz 
und angrenzende Bereiche
23. – 28. Juni 
sachsenweit
Internationale Wirtschaftsdelegation im 
Rahmen des „XXXV. IULTCS International 
Congress“ der Lederwirtschaft in Dresden
Gerberei- und Lederwirtschaft 
sowie angrenzende Bereiche
2. – 6. September 
sachsenweit
Wirtschaftsdelegation aus Vietnam Automobilzulieferindustrie, 
Maschinen- und Anlagenbau sowie 
angrenzende Bereiche
23. – 27. September 
sachsenweit
Wirtschaftsdelegation aus Mexiko Automobilzulieferindustrie und 
angrenzende Bereiche
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH










































Treffpunkt IHK – Der Fachausschuss Außenwirtschaft lädt ein
Industrie- und Handelskammer Dresden
Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft 
Robert Beuthner | Tel.: +49 (0)351-2802-224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de
Eine Frage der Ehre: 
Perspektivwechsel – „Ist Russland immer an allem schuld?“
Udo Lielischkies, Journalist und ehem. Leiter des ARD-Studios in Moskau (angefragt)
Matthias Schepp, Vorstandsvorsitzender der Deutsch-Russischen Auslandshandelskammer (angefragt)
7. Mai 2019 | 17:00 Uhr
DresdenSAVE THE DATE
